
Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 5 (1858)

Heft: 27: Erfahrungen und Beobachtungen aus dem Kreise der Schule und
des Unterrichts [Teil 1]

Artikel: Das grosse Alphabet

Autor: H. N.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-252278

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-252278
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SîonnemeiilS - PrciS :

Halbjährlich ohne Feuilleton
Fr. 2. M;

mit Feuilleton: Fr.Z. 7«.

Franko c. d. Schweiz.

Volks Gchulvlatt.
»—>^îî».—

2. Juli. Fünfter Jahrgang. 1838.

Inhalt : Tos große Alphabet. — Wann wird's besser werden? — Hindernisse des Elternhauses.
— Die Volksschule in Amerila. — Geschichte eines SaamlornS. — Schu l-Chronik: Bern,
Solothurn, Baselland, Luzern, Aargau, Zürich, Thurgau, St. Gallen, Graubünden. — Literarisches. —
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Schweizerisches Sendungen sr-nto.

Die Petitzeile orer deren Raum
to WaPpen.

Bei Wiederholungen Rabatt.

Das große Alphabet.
(l. Cor. l, St.)

Durch die ganze Welt zerstreuet hat der Herr ein Alphabet;
Wer eS finden kann nnd lesen, ist sein würdigster Prophet.

Aber leider, Meistens irren toir uns iy den heiligen Lettern —
Suchen oftmals in ven Sternen, was entblüht den Blumenblättern;

Wollen, was am Himmcl glänzet, mühsam aus dcr Erde graben,

Unt, was tief im Fels geschrieben, in dem Meer gefunden haben.

Also immer buchstabircud an dein heil'gen Alphabet
Können nimmer wir ergründen, was im Schöpfungsbnche steht. —

--isoH-s^-»

Wann wird's besser werden?

Wann wird's besser werden? Antwort; Sobald die Lcu!e einsehen,

daß es ihr Bortheil ist.

Darauf sollten alle Vehrer muthig hinarbeiten. Wenn nicht eher,
so werden sie ihr Ziel doch dann gewiß erreichen, wenn sie ein einsichtiges,

sein wahres Wohl besser verstehendes Geschlecht erzogen haben werden,

das um des Gemeinbcsten willen auch die Schulen heben, ihre Lehrer

besser besolden wird. Wir arbeiten für' die Zukunft; wir verträum
dcm guten Geiste in dcr Menschheit, daß diese Zukunft kommen wirv,
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